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Nago ld cr

Amts- un dJntellM uz-Blatt
Freitag den 30 . Juni

Die Köuigl . Württembergisebe
Regierung des Schwarzwald-

Kreises an da Köuigl»
Oberamt Nagvtd.

Zum Zweck der Prüfung der früher
v,on der landwirthschafklichen Central-
steüe gemachten Vorschläge bezüglich
der Regulirung des Mühle - Millers
u . s. w . hat die Kreis -Regierung an
das K . Ministerium des Innern über
folgende Punkte von den Oderämlern
Berichte einzuziehen und vorzulegen:

1 ) Gemeinde,
2 ) Zahl der Kundenmühlen,
3 ) Betrag des Mahllohns ( Millers)

für die verschiedenen Verrichtun¬
gen , ob derselbe nach dem Maße
oder Gewichte , in Natur oder in
Geld zu leisten ist,

4 ) Gegenleistungen des Müllers , .z.
B . Abhvlen der Früchte rc .,

5 ) worauf beruht der Betrag des
Milters ? ( auf Herkommen , auf
der allgemeinen Mühlordnunz
und dergl . ) ,

6 ) kommen in neuester Zeit Beschwer¬
den über das Miller, .dessen Größe,
die Art der Erhebung u dgl . vor?

7) Zahl der Kunstmühlen ( Handels¬
mahlen ) .

Dem Obcramte wird aufgegeben , diese
Notizen in einem Berichte hieher zu
liefern.

Reutlingen , den 23 . Juni 1854.
Autenrieth.  Muff.

Die betreffenden Ortsvorsteher wer¬
den beauftragt , vorstehende Notizen
binnen 14 Tagen unfehlbar
zu liefern.

Nagold , den 29 . Juni 1854.
Königliches Oberamt.

W i e d b e k l n k.

Das Ministerium des Inner«
an das K . Overamt Nagold.

Aus Veranlassung der neuerdings

in Oestreich angcordneten Rekruten-
Aushedung hat dieKaiserlicheGesandr-

.schaft dahier das Ersuchen gestellt,
"daß die etwa im Königreich sich auf-
halrenden aus Tprol oder Vorarlberg
gebürtigen Militärpflichtigen aus den
zur Loosung berufenen in den Jah¬
ren 1832 und 1633 geborenen Alters¬
klassen auf ihre Loosungs - und be¬
ziehungsweise Militärpflicht aufmerk¬
sam gemacht und unter Hinweisung
auf die gesetzliche Ncmlenzstrafe zur
Rückkehr in ihre Heimalh angewiesen
werden . Das Obcramt bat hiernach
ungesäumt die geeignete öffentliche Be¬
kanntmachung in dem Bezirks -Anzeige-
Blatt zu erlassen , auch ihm bekannte
Individuen der bezeichne« » Art spe¬
ziell zur Rückkehr in »hre Heimalh
anzuhalten.

Stuttgart , den 25 . Juni 1854.
Linden.  Gärttner.

Die Ortsvorsteher haben zutreffen¬
den Falls nach Vorstehendem das Geeig¬
nete ungesäumt zu besorgen.

Nagold , den 29 . Jum 1854.
König !. Obcramt.

W i e b b ek i n k.

H u n d e - A » f n a li m e
betreffend.

In Gemäßheit des § . 5 der Mini-
sterial - Verfügung vom 7 . Jnni 1853
(Reg .-Blatt L . 166 ) ergeht hiemit
an sämmtliche Inhaber von Hunden
die Aufforderung , - ihre  Hunde späte¬
stens dis zum 15 . .Juli d. I . beitem
Ortssteuerbeamten ( Acciser ) desjenigen
Orts anzuzeigen , in welchem sie zur
Zeit der jährlichen Haupt -Ausnahme
wohnen , indem im Unterlassungsfälle
gesetzliche Strafe einlrelen müßte.

Die Ortsvorsteher haben gegenwär¬
tige Aufforderung in ihren Gemeinden
sogleich noch besonders öffentlich be¬
kannt zu machen , und bei terHunde-

Aufnahme , mit deren Besorgung die
Ortsacciftr hiemit bauftragt werden,
der Vorschrift gemäß mitzuwirken.

De » Orissteuerbeamten werden die
nöthigen Tabellen so wie die Auf¬
nahme -Protokolle des Vorjahrs von
den betreffenden Kameralämtern zu¬
kommen und es haben dieselben sodann
die Protokolle , unter Anzeige etwaiger
Anstände , längstens bis 31 . Juli d. I.
sammt Kostenzettel dem betreffenden
Kameralamt zu übergeben.

Den 28 . Jnni 1854.
K. Oberamt Nagold.

Wiebbckink.
K. Kameralamt Reuthin,

zugleich im Namen der Kameral-
ämter Altenstaig und Horb.

H a r t m a n n.
Stuttgart.

B eka « nt m a ch n n g
der Centralstelle für die Lanvwirth-
schalt , betreffend die Avfnabme von

Zöglingen in die Ackerbauschulen.
Da mit dem Ablauf des Schuljahrs

1853 — 1854 wiederum eine Anzahl
von Zöglingen >n die Ackerbauschulen
zu Hohenheim , Ellwangen , Ochsen¬
hausen und Kirchberg ausgenommen
wir .' , so werden diejenigen Jünglinge,
welche sich um die Aufnahme bewer¬
ben wollen , aufgcsordet , sich innerhalb
3 Wochen , von heute an gerechnet, je
bei dem Vorsteheramt derjenigen Acker¬
bauschule , in welche sie emzulreien
wünschen, zu melden.

Die Aufzunehmenden müssen das
siebenzehnte Lebensjahr zurückgelegt ha¬
ben , vollkommen gesund und für an¬
haltende Feldarbeiten körperlich erstarkt,
mit dem gewöhnlichen lantwirthschaft-
lichen Arbeiten bereits veriraut seyn
und lesen, schreiben und rechnen kön¬
nen , wie auch die Fähigkeit besitzen,
einen populären Vortrag öder Land-.



Wirtschaft gehörig aufzufassen. Kost,
Wohnung und Unterricht erhalten die¬
selben frei , wogegen sie aber alle vor¬
kommenden Arbeiten unentgeldlich zu
verrichten und die Verpflichtung zu
übernehmen haben, den vorgeschriebe¬
nen dreijährigen Lehrkurs vollständig
durchzumachen.

Mit den unter vberamtlichem Dei-
berichte einzubefördernden Eingaben ist
ein Taufschein , Impfschein , sowie ein
Zeugniß des Gemeinberalhs über den
Stand und den etwaigen Gulsbesitz
des Vaters , über die Einwilligung des¬
selben zu dem Vorhaben seines Soh¬
nes , über das Heimathsrecht , das Prä¬
dikat und die Laufbahn des Aufzuneh¬
menden , sowie ferner darüber vorzu¬
legen , welches Vermögen der Letztere
von seinen Eltern dereinst nach Wahr¬
scheinlichkeit zu erwarten und ob er
namentlich in den Besitz eines Bauern¬
guts zu gelangen Aussicht hat.

Diejenigen , welche die erforderlichen
Ausweise beibringen , werden sofort
zu einer allgemeinen Prüfung beru¬
fen werden.

Den 22 . Juni 1854.
Centralstelle für die Landwirthschaft.

ForstamL Altenfkaig.
Holz -Nerkanf auf dem Stock.

Am Montag dem 10 . Juli
. werden in den Staatswal-

E ^ lt düngen Hinterer Sommer-
berg und Oberer Schindel-

Hardt , Reviers Hofstett,
100 Stämme Holländerholz,
250 Stämme Meßbolz,
187 Stämme Fünfziger,

68 Stämme Kleinholz , und
39 Stämme Sägholz,

644 Gramme und
Dienstag den II . Juli

im Staatswald Buchschollen , Reviers
Simmersfeld

174 Stämme Holläuderholz,
278 Stämme Meßhol ;,
202 Stämme Fünfziger,

38 Stämme Kleinholz und
8 Stämme Sägholz,

700 Stämme
auf dem Stock verkauft.

Die Stämme sind gezeichnet, nume-
rirt und in Verkaufsloose von 50 bis
60 Stämmen eingelheilt.

Der Verkauf findet im Walde selbst >

statt und ist die Zusammenkunft je >mit der Fällung deS Holzes sogleich
Morgens 9 Uhr am ersten Tag auf begonnen.

Altenstaig , den 26 . Juni 1854.
Königl . Forstamt.

Alber.

ZZ fi . ,
LA fl ..

der Sägmühle und am zweiten Tag
bei der Saarschule im Buchschollen.

Bei entsprechenden Erlösen wird
" Nagold,

Am 3. und 18 . Juli befördere ich Gesellschaften

Auswanderer
nach Amerika , wozu ich noch Personen annehmen kann und zwar

Erwachsene zu
MURR  Kinder zu .
Mtl freier Fahrt von Mannheim ab.

Wechsel und Gelder  auf alle größere Orte nach Amerika besorge
ich unentgeldlich , ebenso wechsle ich solche von da gegen baar Geld ans.
Auch spedire ich Päckereien jeder Art dahin.

Englische Dolmetscher und Rathgeber,  wonach auf der Reise
die englische Sprache erlernt werden kann,

Landkarten  von Amerika im größten Maßstabe , so wie Seekarten
zur Reise dahin sind äußerst billig immer vorräkhig bei mir , auch gebe ich

Fahrbillete  zur Reise von New . Uork nach den verschiedensten
Plätzen in Amerika zu den nämlichen Preisen ab, wie solche in New -Uork
zu haben sind.

Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit Rath
und That an die Hand zu gehen , der über Amerika oder Angehörige da¬
selbst Auskunft wünscht.

_ (H. Z a i fe r
Köluif che HageLverficHerungS»

Gefells «Haft.
Tarif der Prämien für die Agentur des Oberamts -Bezirks Nagold:

->) für Wauen , Roggen , Gerste , Hader , Dinkel 2 fl. 30 kr . vom Hundert,
l>) für Winter - und Lwmmer -Reps , Dotter , Erbsen , Bohnen , Wicken,

Linsen , Gräser , Klee jeder Art und Futlerkräuter zur Saamengewinnung
3 fl. 45 kr . vom Hundert , nemlich in sämmtlichen Gemeinden des Ober-
amrsbezirks , mit Ausnahme von Haiterbach , Ober - uno Unterthalheim , in
welchen Gemeinden die Prämien zu s ) 4 fl. und zu l>) 6 fl. vom Hundert
Versicherungs -Anschlag beträgt , wogegen volle Entschädigung in baarem
Gelbe binnen Monatsfrist nach Feststellung des Schadens geleistet wird.

Die Abschätzung des Schadens erfolgt entweder in unmittelbarer Ueber-
einkunft mir dem Versicherten oder durch Sachverständige , welche von bei¬
den Theilen gewählt werden.

Agen tu r Nagold.
Nagold.

Höchst wichtig für Bierbrauer!
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

Sier - Etten ;,
womit trübe , saure , harte und duse Biere so hergerichtet werden können,
daß man ste dem allerbesten Bier an die Seite stellen kann.

Der Preis ist per Krug sam» t GedrauchZ -Anweisung I fl. 24 kr.
G . Z a i s e r.



Straßenbaumspektion Calw.
Markfteinttefernngs-

Akkord.
Zur Vermarkung der neue» Calw-

Wiidbergcr Straße zweiter Ablhei-
M lung (bei der Thalmühle)

werden circa 190 Stücke
Marksteine zu 47 fl. 30 kr.

veranschlagt , erforderlich , deren Lie¬
ferung

nächsten Montag den 3 . Juli,
Mittags 2 Uhr,

auf der Thalmühle verakkordirt wer¬
den wird , wozu hiermit tüchtige Mau¬
rermeister Ungeladen werten.

Calw , den 25 . Juni 1854.
K . Straßenbauinspektion.

F e ld w eg.

Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gansache des Weil . Joh.

Georg Wohlgcmuth,  MusikuS da¬
hier , kommt dessen Liegenschaft , be¬
stehend in:

dem vierten Theil an einem
dreistöckigenHaus mit vier
Wohnungen,

Braiid -Vcrsich.-Auschlag . 500 fl.,
gemeinderälhlicher Anschlag 200 fl-,

einem Fischwasser auf dem
»Fluß Nagold . 998 Ruthen
der Länge nach enthaltend,

Anschlag . . . . 10 fl.,
am Donnerstag dem 27 . Juli,d . I .,

Vormittags tl Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus zum Ver¬
kauf , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 26 . Juni 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Fünfbron  n,
Oberamts Nagold.

A u s wunde ru n g.
Joh . Georg Lehmann  von hier

wandert demnächst mit drei Kindern
nach Nordamerika aus , vermag aber
die gesetzliche Bürgschaft nicht zu lei¬
sten, daher alle diejenigen , welche For¬
derungen an denselben zu machen ha¬
ben, aufgefordert werden , solche

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzuzeigen,
wobei übrigens bemerkt wird , daß
Zahlungshülfe nicht geleistet werden

kann , indem Lehmann lediglich kein
Vermögen desizt.

Den 24 . Juni 1854.
Schultheißenamt.

Waidelich.

Hof Nieder reuthin,
bei Bondorf.

Fohlen - Verkauf.
Em vier Monat altes

»Schimmel - Fohlen , Stute,

Ä a g o l b.
Waaren » Empfehlung.

Oefen und sonstige Gußwaaren,
emaillirtes Geschirr , Sensen , Sicheln,
Drahtstifte , Nägel er- s. w. empfiehlt
zu geneigter Abnahme

I . C. Pfleidercr.
Nagold.

Verlorene Brille
Es ist eine Brille in einem Etuis

von Messing verloren worden . Der
mit Beschellschein , hat zu Finder wird gebeten, solche gegen Be-

verkaufen lohnung abzugeben bei
Domänenpächter Hartmann . ' G . Zaiser.

Nagold.

Am 19 . und 29 . Juli segeln schone gLvße Postschiffe
von Havre nach New -Iork.

Die Preise sind äußerst billig , die Erwachsenen 58 fl.,
Kinder von 1 dis 10 Jahren 48 fl. ohne Seeproviant.

Zu Akkords -Abschlüssen ladet höflich ein
Der Bezirksagent : Graf,  Waldhornwirth.

Den 26 . Juni 1654.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Das Gebet des Herrn
in

Morgen - rrnö Abendgebeten
auf alle Tage in der Woche von

K G e r o ck.
Elegant gebunden mit Goldschnitt . Preis 24 kr.

Buchhandlung von G . Z a i s e r.

Nagold.

Brennerei - Besitzer oder Fabrikanten
von

achtem Fruchtbranntwein , Heidelbeer -, Himbeer -, Wachholdergeist oder ähn¬
lichen geistigen Flüssigkeiten , die nur ausgezeichnete Waare zu liefern im
Stande sind , wollen ihre Adressen und Offerte für die Maaß franko ein¬
senden an G . Z a i s e r.

Nagold.
So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten Buchhandlung zu Habens

Kriegs - Atta s,
enthaltend:

1) eine Karte des schwarzen Meeres , des Kaukasus und des türkischen
Reiches in Asien;

2) eine Karte der europäischen Türkei und Griechenlands,
3 ) eine Karte der Ostsee , des finnischen Meerbusens und der angrenzen¬

den Landesiheile;
4) eine UebersichiSkarte von Europa.

Preis ä 24 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Das wohl getroffene.

B i l d » i fl
der

Frau Krouprmzrssm Dlga,
Kaiser !. Hoheit,

so wie das des
Prälaten v. Kap ff,

sind zu 6 und 9 kr. zu haben in der
Buchhandlung von G . Zaiser.

Den Vorständen der Gewerbehallen zu Dnrmstadt und Mainz ist von
Seiten des Großhcrzoglich Hessischen Ministeriums des Innern die höchste

Concession ertheilt worden zur Errichtung einer großen

I"
Nagold.

der Unterzeichneten Buchhand,
lung sind zu haben:

Kommunion-Buch
von

Prälat v. Kopfs.
Achte Auflage mit einem Stahlstich.

Preis 36 kr.

Für Kirche und HauS

10 2 Choräle
in ihrer älteren und neueren Form.
Darunter die sämmtlichen Choräle des
von den Delegaten der protestantischen
Staate » Deutschlands vereinbarten

evangelischen Kirchengesangbuchs.
Vierstimmig bearbeitet für die Orgel
oder das Klavier , mit Vorspielen,

Zwischensäzen und Schlüssen
von

Dr . Wilhelm Volckmar,
Seminarlchrer zu Homberg in Kurhessen.

5 Lieferungen . Preis der Lieferung
. . , von 50 Seiten 24 kr.

Briefsteller
für

beiderlei Geschlechts.
Eine Sammlung von Meisterbriefen

in zarten Angelegenheiten.
Mit einem Anhänge von Ltammbuchs-

Bersen.
Preis 9 kr.

Wollodirn, » ( Klebäther-)
Dtls heilkräftigste , une ubehrlichste und
bequemste aller Hausmittel gegen äußere
Entzündungen , Rosen , ilöunden , Blu¬
tungen , Geschwüre , Verbrennungen,

Frostbeulen rc.
von

C . Fr . Kißling.

welche die namhafte Anzahl  von 10,708 Treffern  im Gesammt-
merthe von 304,300 G u l d e n, und zwar für 173,873 fl . Industrie-

und für 128,623 fl . Geld - Gewinne  enthalt.
Das ganze Unternehmen itd unter die Obcrautticlzt und Leitung zweier,

höchsten Orts besonders hiezu ernannten Grossherzoglich Hessischer
ttegicrungs -Lommlssäre gestctit.

Der höchste Gewinn ist im glücklichsten Falle
Gulden.

Es finden 2 Ziehungen statt : eine Hauplziehnng und eine Präm en-
ziehnng . Die einzelneir Gewinne der Hauptz >ehung sind:

1 Preis von 42,000 fl. und zwar 30,000 fl. baar und 12,000 fl. an
Kunst - und Jndustriegegenständen,

1 Preis von 10,000 fl. und zwar 6000 fl. vaar und 4000 fl. an
Kunst - und Jndustnegegenständtn,

ferner 6000 , 4500 , 3500 , 2700 , 2475 , 1939 , 1200 , lOmal 800 , 8mal
500 , 12mal 350 fl. u. s. w.

Der Preis eines Looses ist 7 fl. Für 35 fl. erhält man
5 Loofe  und außerdem noch ein sicher gewinnendes Prämien - Loos
uneutgeldlich.

Für die Prämienloose findet noch eine zweite  besondere Gewinn zie-
hung vhue Nieten statt , wobei jedes Loos gewinnt . Diese zweite
Ziehung enthalt wiederum Treffer von 10,000 , 4500 , 3000 , 2500 , 2000,
1500 , 1000 , 800 , 5 iO rc. rc. Da nun diese Prämien -Loose auch an der
HauptziehungTheil  nehmen , so müssen viele derselben koppelte
Gewinne erlangen.

Die einzelnen Sp 'elbedingungen und die ausführliche Beschreibung
von Jndustnezewinnen rc. sind in dem gedruckten, vom Groß herzoglich
Hessischen Herrn Regierungs - Kommissär beglaubigten
«spielplan,  enthalten , welche» man von Unterzeichnetem gratis  bekom¬
men kann.

Unterzeichneter ladet zu recht zahlreicher Vetheiligung an diesem Un¬
ternehmen ein, das nur ausnahmsweise  die höchste Concession erhalten,
und dem Publikum alle und jede wünscheuswerthe Garantie bietet.

<H. Zaiser in Nagold.
Nagold.  ^

Einladung.
Von vorstehender Lotterie wäre eine Gesellschaft gesonnen . 25 Loose

zu spielen , wozu noch fünf sicher gewinnende Prämien - Freiloose kämen,
- "so daß es also 30 Loose wären.

Die Einlagen können jeden Monat von 1 fl. an gemacht werden und
die Gewinne würden dann nach der Größe der Einlagen vertheilt.

Wer sich noch anschließen will , kann Näheres erfahren bei
G . Zaiser.

Preis 6 kr.

Nagold.
Tapeten uud Nouleanx

ans der berühmten Fabrik des Herrn Adolph Schill in Stuttgart sind zu.
beziehen und Musterkarren einzusehen bei Sanier Köhler und S ch wa rzko  p f
und «n der Buchhandlung von G . Zaiser.

Nedigirt , gedrückt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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